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WAS IST DER ECA-PROZESS?

AKTIVITÄTEN
→ definieren
→ zusammenstellen
→ ordnen, bündeln
→ Schwerpunkte setzen
→ gezielt umsetzen
→ überprüfen

Qualitätsmanagementsystem für Kommunen:
Identifikation, Entwicklung und Implementierung von Maßnahmen zu Klimaanpassung.

→

strukturell und organisatorisch eng am eea orientiert→

Zertifizierungsinstrument für Kommunen: 
Würdigung und Vergleich des Engagements im Hinblick auf Klimaanpassung.

→
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PROZESSZYKLUS

Zertifizierungsstufen bei

25%, 50% und 75%

Auszeichnung der Kommune

Klimaanpassungspolitisches

Aktivitätenprogramm (KAP)

Zielrichtung, Prioritäten
Maßnahmen

systematisch umsetzen

Basis: Ratsbeschluss KAP = 

Politische Unterstützung

KWA-Tool / 

Maßnahmenkatalog

Bewertung umgesetzter

Aktivitäten

Stärken-Schwächen-Profil

Erfolgskontrolle durch jährliches 

internes Audit
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DER MAßNAHMENKATALOG

45 Maßnahmen in 6 Maßnahmenbereichen kommunalen Handelns
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DAS KLIMATEAM ALS „MOTOR“ DES ECA -PROZESSES
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DAS KLIMATEAM

Klimateam

 Klimateam

 Abwasserbetrieb/Stadtwerke

 Stadtplanung

 Stabstelle Übergeordnete städtebauliche 

Planungen

 Mobilitätsmanagement/Verkehrsplanung 

 Energiemanagement

 Grünunterhaltung und Oberflächengewässer 

 Erweitertes Klimateam

 Gesundheitsamt

 Landwirtschaft

 Forstwirschaft

 Tourismus

 Wohnungswirtschaft

 …
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DAS KLIMATEAM

MB 1 MB 2 MB 3 MB 4 MB 5 MB 6

Bereiche/Fachteams
Analyse, 

Strategie  und 
Planung

Kommunale 
Gebäude und 

Anlagen

Versorgung und 
Entsorgung

Infrastruktur im 
öffentlichen 

Raum

Interne 
Organisation

Kommunikation, 
Partizipation und 

Kooperation

Personal und Organisation x

Ordnungsamt, Feuer-, 
Katastrophen- und Zivilschutz

x x

Umwelt- und Klimaschutz x x x

Stadt- und Verkehrsplanung/ 
Vermessung/ Umlegung

x x x

Zentrales Gebäudemanagement x x

Tiefbau x x x

Baubetriebshof x x x

Stadtmarketing/Touristik x x

Citymanagement x

Wirtschaftsförderung x

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit x

Abwasserwerk x x x

Stadtwerke x

Klimateam Mitglieder

• Dr. Andre Baade, Stadtwerke Troisdorf

• Dr. Hand-Bernd Bendl, Stadt Troisdorf (Umweltamt, Grünpflege) 

• Daniel Euler, Stadt Troisdorf (Mobilitätsmanagement)

• Dr. Sabine Henders, Stadt Troisdorf (Klimaschutzmanagement)

• Anja Klein, Stadt Troisdorf (Stadtplanung)

• Steffen Lang, Stadt Troisdorf (Übergeordnete Bauleitplanung)

• Nils Nengel, Stadt Troisdorf (Energiemanagement)

• Christiane Schubert, Stadt Troisdorf (Stadtplanung (Grünflächen))

• Svenja Püschel, Stadt Troisdorf (Umweltamt, Schwerpunkt Gewässer)

• Ulrike Tesch, Stadt Troisdorf (Amtsleitung Umweltamt)

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

Bewertung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Klimawirkungsanalyse

Ist-Analyse
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KLIMAWIRKUNGSANALYSE

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

Bewertung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Klimawirkungsanalyse

Ist-Analyse

BESTIMMUNG 

VON SCHWER-

PUNKTEN

Wo muss sofort 

gehandelt werden – wo 

mittel- oder langfristig?

ANPASSUNG DES 

ECA-MAßNAHMEN-

KATALOGS 

Je nach Betroffenheit 

unterschiedliche max. zu 

erreichende 

Gesamtpunkte

(Potenzialanpassung)

BASIS FÜR  

WEITERE

KOMMUNIKATION

Klimawandel findet statt 

– und zwar vor Ort! 

Anpassung ist 

notwendig!

 Klimawirkungsanalyse im eca orientiert sich an der Systematik des Maßnahmenkatalogs 

 Informationen abgestimmt auf weiteren Prozess
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Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

Bewertung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Klimawirkungsanalyse

Ist-Analyse
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Fazit KWA:

 Schwerpunkt in der Betroffenheit bisher insgesamt vor allem durch die Klimafolgen Hitze und Trockenheit

 Schwerpunkt liegt auf den Handlungsfeldern „Gebäudemanagement“, „Wasserversorgung und Gewässer“, 

„öffentlicher Raum“, „Landwirtschaft“, „Forstwirtschaft“, „Naturschutz, Biologische Vielfalt und Boden“ sowie 

„Menschliche Gesundheit“

Betroffenheit durch vor allem durch Hitze, 
ggf. weitere Infos ergänzen

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

Bewertung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Klimawirkungsanalyse

Ist-Analyse
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Kommunikation, 
Partizipation, 
Kooperation

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

Bewertung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Klimawirkungsanalyse

Ist-Analyse
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FRAGEBOGEN IM ONLINE-TOOL

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

Bewertung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Klimawirkungsanalyse

Ist-Analyse

Kommunikation, 
Partizipation, 
Kooperation

Ist-Analyse

 Erläuterung der Ist-Analyse in Interviews

 Verantwortlichkeiten für die Maßnahmenbereiche wurden verteilt

 Fragebögen sollen durch die Teilnehmer des Klimateams vervollständigt werden
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GRUNDREGELN BEI DER ERFASSUNG „STAND DER REALISIERTEN MAßNAHMEN“

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

Bewertung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Klimawirkungsanalyse

Ist-Analyse

WirkungUmsetzungBasis 

Geschaffene Grundlage

• Liegt Beschluss vor z. B. zur 

Erstellung (Jahr)?

• Liegen bereits Analysen vor?

• Sind erste Schritte getan 

(Gespräche wurden geführt; 

sind Projekte in Planung, wie 

z. B. Gespräche, Kontakt-

aufnahmen)?

Umgesetzte Projekte / 

erstellte Pläne

• Seit wann?

• Aussagen zur Kontinuität 

treffen (z. B. 4 x jährlich).

• Wie erfolgte die 

Kommunikation der 

Ergebnisse/umgesetzten 

Projekte?

• Fand die Einbindung Externer 

statt?

Evaluierung der 

Ergebnisse

• Auswertungen fließen in 

weitere Aktivitäten ein

• Regelmäßige 

Fortschreibung
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BEWERTUNG

Maximal Möglich Effektiv Geplant

Summe der Punkte 328 316 80,45 -

% von möglich 25,7% -

Fazit Ist-Analyse

 Schwerpunkt auf „Klimawandel vor Ort“ (KWA)

 In den anderen Handlungsfeldern ist häufig eine Basis 

vorhanden („Erste Schritte“, erster Kontakt zu 

relevanten Akteuren, Sensibilisierung und 

Kommunikation) 

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

Bewertung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Klimawirkungsanalyse

Ist-Analyse
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KLIMAANPASSUNGSPOLITISCHES ARBEITSPROGRAMM

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Ist-Analyse

Bewertung

Klimawirkungsanalyse
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ZERTIFIZIERUNG/ AUSZEICHNUNG

Kontaktaufnahme 

und Erstinformation

Programmbeitritt

Gründung Klimateam

Kick-off-Sitzung

eca-Bericht

Aktivitätenprogramm

Umsetzung / 

Projektarbeit

Zertifizierung / 

Auszeichnung

Ist-Analyse

Bewertung

Klimawirkungsanalyse
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ZEITPLAN

2022 2023 2024 2025 2026

KWA

Ist-Analyse

Bewertung

KAP

Umsetzung
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KONTAKTIEREN SIE UNS!

energielenker projects GmbH

Energie – Gebäude – Mobilität – Umwelt

Hüttruper Heide 90

48268 Greven

Tel. 02571 58866-10

Fax 02571 58866-20

info@energielenker.de

www.energielenker.de
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